
ihren esonderen Erkenntnissen dazu beigetragen,
den Katecheten die Gesamtdimension des ]au- Das allgemeine Katechetische Direktorium

VOH Rom und der HEHE Katechismusbensschülers deutlicher VOL Augen führen Nun
bedient sich 11a och einer weltern KErrfungen- Bevor Inan das geplante amer1ikanische Quellen-
schaft der Technologie. Miıt dem blitzartigen buch vollendet, 111 T1Nall die Veröffentlichung des
Fortschritt der wissenschaftlichen Entdeckungen allgemeinen katechetischen Direktoriums abwar-
ZuUr Umweltserforschung wird für Glaubens- CCn das gegenwärtig VO  - einer Sonderkommis-
erzieher ZT gebieterischen C den Sinn S10N der Kleruskongregation zusamrnengestellt
INESCLUGN: technologischen, elektronischen (senera- wird. Kın olches allgemeines Direktorium Wr
t1on wI1issen. S1ie ollten sich namentlich fragen: VO Dekret über die Hirtenaufgabe der Bischöfe

j C elche Massenmedien ben heute den stärk- (Art 44) angeordnet und 1967 VO  - einem SYyN-
sten KEinfluß aus ” odalkomitee 1n Auftrag gegeben worden. EKs soll

P Wie beeinflussen Ss1e den Menschen bei der als odell für ahnliche Direktorien dienen, die
VO  - den verschiedenen Bischofskonferenzen aufBildung  5 seiner Wertwelt”

X« Öönnen christliche Erzieher die Massenme- der anzecn Welt herausgegeben werden sollen.
medien hervorbringen, die beim Menschen VO  a} Amerikanische Fachleute für Katechetik wurden
heute ankommen ” eingeladen, der Zusammenstellung des allge-

1jele erleger haben auf diese WHWCUE Herausfor- meinen Direktoriums mitzuarbeiten. jele der in
derung 1InNnK YEANLWOTLLEL. DIiIie melisten Reihen VO diesem Aufsatz gZENANNTLEN Grundsätzeen ihren
Glaubensbüchern enthalten heute nicht bloß Hın- Niederschlag ıGl den Beiträgen dieser Katechetiker
welse auf die erwendung VO:  S audio-visuellen den katechetischen Rıichtlinien der Universal-
Arbeitshilfen ein Begri1ft, der ıınl MS CHCIMMM « INC- kirche, die Weltgeltung en werden.
dium-bewußten» Zeitalter sei1ine Bedeutung VCI- Übersetzt VO] IDr August DBerzert sondern S1e bieten uch Mater14l für Mas-
senmedien- Vorführungen 1ilme, Bildbänder, JOSEPHTonbänder, Hörbilder, Beleuchtungseffekte, Fe1- geboren September 1597 in Waseca Sulpizianer, 1924
(SIsi alles wird LLIU.: 1n der Religionsstunde VCI- ZU) Priester geweiht. Kr studierte der Universit: VO) Minnesota,
wendet, welche die Lebensbedingungen der DPer- der John Hopkins Universit: in Baltimore und der 1egO-

rlana, 1st Master of Arts (Pädagogik), Doktor der Theologie und
\{O)  = vollständiger trefen hoftt. DIie relig1öse Hr- Philosophie, WAafrtr VO!]!  - 1034 bis 19068 Professor der Katholischen

Universit: VO)!  - Amertika, ist gegenwärtig beigeordneter Direktorziehung bildet einen Teıil der (sesamtaufgabe der
Heilssorge der Kirche, die Menschen Z Fülle des des nationalen Zentrums der Bruderschaft VO:]! der christlichen

Lehre Kr veröflentlichte: Confraternity of Christian Doctrine inLebens in Christus bringen odern GCatechetics (1968)

wachsenen mdet, Z olge hat, och nicht
Franciszek Blachnicki weIlit vorgeschritten ist W1e bal vielen Ländern des

estens. Deshalb empfand InNnan nicht 11ng-
lich das Bedürfnis einer Revision der herkömm-Der NEUE Katechismus lichen ethoden der Katechese

Polen
Zentren der Ratechetischen $ 7udzien

SeIit einigen Jahren arbeiten aber schon einige
Zentren, welche die Krneuerung der Katechese

DIe katechetische Erneuerung 1n olen ist be- votrbereiten, gyemäßh den Forderungen der aktuel-
stimmt beträc  ch verspätet 1m Vergleich den len un für die nächste Zukunft sich abzeichnen-
Ländern des estens. DDiese Tatsache rklärt sich den Situation.
hauptsächlich dadurch, daß der Prozeß der Eint- Man kann besonders auf fünf olcher Zentren
christlichung des Miılıeus, welcher die AaAuDeNsSs- hinweisen
krise der jungen (Generation, die für ihren ]au- Die Katechetische KOomzmission des E pisROPates,
ben keine Stütze 1m Glaubenszeugnis der Hit- welche ef der Leitung des Weıihbischofs erzy
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Stroba 1n speziellen Unterkommissionen 1n Ver- sonderen Katechismuskommission, welche durch
bindung mMIt einigen regionalen Zentren schon die Katechetische Kommission des Episkopats
se1t einigen Jahren ein Programm des kate- gegründet wurde. Diese Kommıiss1ion arbeitete in
chetischen Unterrichtes un! MGU ehrbücher VOIL- dre1 Arbeitsgemeinschaften (Warszawa, Poznan,
bereitet, besonders CUG Katechismen, die den Kraköw- Tarnöw). DiIe Arbeit begann m1L einer
theologischen und pädagogischen Anforderungen Katechismus-Umfrage, deren Ergebnis 1n der
der katechetischen Erneuerung entsprechen. Zeitschrift « Katechetay 1im a  n 1960 veröfient-

Z DIie Zweimonatsschrift « Katecheta» 0ZNaN), licht wurde. Als die drei Hauptverfasser des Kar
welche unter der Schriftleitung AV(O)  m Dr Marıan tech1ismus können angesehen werden: Weihb1i-
1n schon se1t dem a.  re 1962 systematisch ihre SC Dr Bednarczyk 2US Tarnöw, Ir
Leser über die Problematik der katechetischen Hr- Charytansk1ı AaUus Warszawa un! IIr Kotlarsk1

informiert un 1n S1Ce hineintührt AUuSs Poznan. Her Katechismus wurde herausgege-
DIe Arbeitsgemeinschaft der Jesuiten unter Füh- ben auf eschliu. der Bischofskonferenz, ach

Iung V}  H Dr Jan Charytansk1, welche besonders Annahme des Gutachtens einer Kommission VO  w
auf die Ausarbeitung neuer Programme, Lehr- Bischöfen, als erster Versuch einer nachkonzi-
bücher un ethoden der Katechese für die Un= Haren Darstellung des katechetischen Matert1als
ter- un! Mittelstufe eingestellt ist. DIiese Arbelits- Oen
gemeinschaft unternimmt auch praktische Ver- Der «Katechismus der katholischen Religion»
suche in experimentalen katechetischen Punkten bedeutet den efrsten konsequenten Versuch einer

DIe Katechetische S eRLION der Akhkademie FÜr K bwendung VO deharbschen Katechismus-
tholische / heologie IM Warszawa, ebentfalls modell, das bisher och allgemein 1n olen VCI-

durch Dr Charytanskı geleitet, welche ihre Un breitet ist, unı den utbau eines Katechismus auf
tersuchungen und Arbeiten besonders 1n Rıch- Sanz Grundsätzen.? Er knüpft die Ktappe
Lung der Inıtiations- und Eucharistiekatechese der Entwicklung des neuzeitlichen Katechismus
führt al welche der «Katholische Katechismus der Bis-

Die Katechetische SeRLi0n des Pastoraltheologi- tumer Deutschlands» Aaus dem a  re 195 ) bedeu-
SCHen Instituts der Katholischen [ /nıversitat IM L ublin, tCL, un: übern1immt dessen Hauptanliegen der

"LTheorzentr1 un der Christozentrik SsSOwle dessenaugenblicklich UL den Autor dieses Berichtes
geleitet, widmet se1ine Aufmerksamkeit besonders allgemeine biblisch-kerygmatische Ausrichtung
den theologischen Grundfragen der Katechese Die Durchführung dieser Anliegen ist aber 1in vlie-
(Fundamentalkatechetik) un den psychologi- len KEinzelheiten konsequenter, in Berücksichti-
schen un:! soziologischen Untersuchungen über Zu1g der Ergebnisse der HELG <ritik des
die katechetische S1ituation 1n olen deutschen Katechismus. Vor Cn verzichtet der

Als rgebnis der Arbeit, besonders des SKSEFECN un:! LICUC polnische Katechismus schon SaNz und völlig
dritten VO den obengenannten Zentren, Ss1nd 1im auf den üblichen logischen un statischen Auf bau
Jahre 1968 7wel LICUC Lehrbücher erschlienen: das des alten Katechismus Glaube, Gebote, Aakra-
Keligionsbüchlein «(Gott mMIt I1  > für die 7wel mente) un GRSCHZE: ihn durch die ynamische An-
ersten Schulklassen (verfaßt VO Dr aty- ordnung der Heilsgeschichte. Deshalb oreiift
tanski mMIit seiner Arbeitsgemeinschaft un der auch A0 un Liturgie als seinen aupt-
«Katechismus der katholischen Relig10n» für die quellen un: nicht den Formulierungen des
Mittelstufe (das G 8 Schuljahr). Lehramtes und der Schuldogmatik. Als ue.

Das Erscheinen dieser wel ehrbücher bedeu- werden uch rfeic die Konzildokumente be-
tet einen entscheidenden chritt 1n der Geschichte
der katechetischen Erneuerung 1n Polen.1 Das
zweıte VO  a diesen erken wollen WIr unten T Auf bau und Dynamik des Katechismusnäherhin besprechen.

Die er €ILe des Katechismus entsprechen den

Das erden des YCH Katechismus jler etzten Schulklassen der Grundschule (des Y 9
6., un!: Schuljahres). |DIS: erSLe eil stellt das

Der «Katech1ismus der katholischen Religion» 1in Handeln Gottes 1n der Heilsgeschichte des ten
zwel Bänden? bedeutet den ersten Versuch, einen Bundes dar, ber 1m christozentrischen Aspekt,
polnischen Einheitskatechismus chaften Er auf welchen schon der 1te. dieses Teıiles hinweist:
ist die Frucht einer zehnjährigen Arbeit einer be- Christus, der kommen soll Der Zweile Teil, un
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dem 1te «Christus gestern un heute», stellt die welches der +höhte Herr 1n der Kraft des Heiligen
«Fülle der Zeit» des irdischen Lebens Christ1 bis Gelstes 1n seiner RC un! durch die Kirche voll-

seiner Himmelfahrt dar un das irken des C1- bringt, indem Kr die erlöste Menschheit Zum
höhten und verklärten Herrn 1n der Kirche, be- Vater führt.
sonders 1im Sakrament der ei un der Eucha- en der Idee der Oftenbarung durchdringt
ristie. Der dritte Teil «Christus eht und wirkt 1n den anzecn Katechismus die Idee des eils, VOI-

jedem VO  - behandelt das christliche Leben standen als Gemeinschaft mit Gott, welche schon
des einzelnen auf dem Hintergrund der akKkra- hler aufen verwIır  cht wird. (sSott besiegt -
CTE der aufe, der Firmung, der Krankenölung ablässig das bel und die Sünde, welche diese (Ge-
un:! der Buße Der »ıerte Teil «Christus eht un! meinschaft ehindern, durch das Gute, die Selbst-

sucht des Menschen durch seine 1ewirkt 1im Gottesvolk » zeigt das christliche Cn
in den so7z1alen Rahmen der FKamilie (Das Aakra- Das geschieht durch Christus, durch den das
MeEeNT der Ehe) und der Gesellschaft er letzZte, e1il immer 1in der Welt gegenwärtig ist. egen-
UrZe T'eıl des Katechismus endlich, «Christus, der- wärtig ist Ja der rche, 1m olk (sottes des
SC 1n KEwigkeit», chließt die Übersicht der Neuen Bundes. Deswegen geht der Katechismus
Heilsgeschichte mit der eschatologischen Per- auf jedem chritt geschic über VO  = der Christo-
spektive der allgemeinen Vollendung. ogie Zur Ekklesiologie. Diesen Übergang bildet

Diese Anordnung des Katechismus ist nicht LLUT die Gegenwart des erhöhten Christus un se1nes
durch die christozentrische Ausrichtung gekenn- Wirkens 1n der Ta des eiligen (Ge1lstes 1n der
zeichnet, sondern uch durch die dialogische KIirche se1it dem Pfingsttage. Dieses irken voll-
truktur Der STSTEe und zwelte Teil nämlich lassen 1eht sich hauptsächlich 1n der Liturgle, sich
den Anruf Gottes besonders hervortreten, der 1n den Sakramenten, VOLILI em 1n der Eucharistie,
dritte und vierte Te1il dagegen die Antwort des das Pascha-Mysterium Christ1 vergegenwärtigt.
Menschen. Deswegen ist die Te VO:  } der eucharistischen

Versammlung, welche ein wirksames Zeichen des

C Hrtstologisc, orzentierte eIls- und Geheimnisses der Kirche ist, umtassend un tief
1m Katechismus entwickelt.Offenbarungsgeschichte

Der Anruf Gottes 1m ersten un! 7zwelten 'Teil ist C hristliches CDeEN IM der Welthauptsächlich 1n der C der Begrifte der fen- IM (ezste des Evangeliumsbarung un des Heils dargestellt.
Der egriff der UOffenbarung, 1m inklang mMIit Der un 'Te1il des Katechismus behandelt die

der Konzilskonstitution « De1 Verbum», umfaßt Te VO chris  cCchen eben; welches als Ant-
sowochl] die Heilstaten Gottes SOWwI1e auch das Ss1e WOTLT auf den Nru: Gottes, in der Offenbarung
erklärende Wort. { dDIie UOftenbarung hat einen Cx1- un 1m angebotenen Heil, aufgefaßt wird.
stent1alen und dialogischen Charakter S1ie ist e1in Ahnlich, WwI1e dieser Anruf 1T durch Christus
ru: den Menschen, welcher ihn innerlich den Menschen herankommt, 1st Er uch e1n-
verwandelt un 1ne Antwort VO ihm verlangt. ziger Mittler UNSGLrEGT: Antwort. Unsere Antwort
Deshalb bemüht sich der Katechismus, be1 jeder auf den Anruf Gottes kann 11U!T 1n ontischer Ver-
oftenbarten anrne1 ihre Beziehung ZU mensch- bindung mMi1t Christus durch die Sakramente ‚
en Leben aufzuzeigen un AASGCHE Antwort stande kommen.
ormulieren. Es wIird uch gebührendermaßen die Christus erscheint also 1m Katechismus nicht
ellung des Volkes (GSottes 1n der Oftenbarung 11Ur als Gesetzgeber, sondern als das innere T1N-
berücksichtigt, besonders des Volkes (Gottes des Z1p des chris  cnen Lebens Deswegen scheidet,
Neuen Bundes, der Kirche, 1n welcher die Aen- 1m Unterschlie ZU deutschen Katechismus, der
barung sich als FT Gottes immer aktualisiert. polnische Katechismus die N der christlichen
Endlich wıird 1n der TE über die Offenbarung Moral nicht VO  w der Sakramentenlehre a b und
die Christozentrik genügend berücksichtigt, WAS verbindet S1e einer organischen KEinheit Er
1n der Gotteslehre des deutschen Katechismus Aaus verbindet also 1n gyrößeren thematischen Gruppen
dem Jahr 1955 och nicht konsequent durchge- solche TODleme W1e das Sakrament der Kranken-
führt wurde. Olung un die Fragen des Leidens, der Krankheit

Die Christozentrik des polnischen Katechismus un des odes, das Bulisakrament un die rage
besteht 1n der ständigen Anknüpfung das Werk, der Abkehr VO  = Gott un derC ihm
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USW. Das "moralische en 1im allgemeinen ist VIL. Der vorläufige und experimentellecht schr VO Standpunkt der zehn Gebote C’harakter des Katechismus
her aufgefaßt, sondern als das WHGUSi in Chr1-
STUS 1m Gelste des vangeliums. Die erste Ausgabe des polnischen KEinheitskate-

In inklang mM1t der Pastoralkonstitution «(zau- chismus iSt mit einer Bemerkung versehen, daß
d1um E1 SPCS» behandelt der Katechismus breit dieser Katechismus och nıcht als eNrDuC. 1in der
und intens1v die Position und die Pflichten des katechetischen Arbeit empfohlen wird. Ks ist viel-
Christen in der Welt em auf die Werte der mehr ine Probeausgabe, ine weilitere Basıs
Schöpfungsordnung hinwelst, w1e heliche CS für die Diskussion chaften un: ine Kontfron-
Familie, ahrheit, Kigentum, eben Kultur, tierung mit dem TLerralin ermöglichen.
KFortschritt, olk und Staat, internationales Le- Jetzt schon kannn INalil feststellen, daß der ate-

chismus einer didaktischen Umarbeitung bedarf,ben, als gemeinsame Werte aller Menschen, be-
lehrt uch ber die Störung der Naturordnung damıit der Aufnahmefähigkeit verschiedener
uUufrC. die Sünde un: die Sendung der Christen, Lebenskreise angepaßt werde. Zu diesem WEeCcC
die Schöpfung UuUrfrCc. Christus ”Zu EINCUCILL, s1e VO:  m werden jetzt Versuchskatechesen 1n Anlehnung
der Selbstsucht un anderen Folgen der Sünde den Katechismus 1n experimentalen ale-

heilen chetischen Punkten der verschiedenen Di6özesen
Der Katechismus endet MI1t der He VO  w der durchgeführt. Die Katecheten, welche dAiese Ex-

«zwelten Anku:  » Christ1 unl VO endgültigen perimente durchführen, bleiben in Verbindung
dieg des göttlichen Heilswillens Der Katechismus mit den dre1 oben erwähnten Hauptautoren des
will mMIt diesem etzten Akkord der eschatolog1- Katechismus. äufig en Diskussionstreffen

welche besonders der Aufnahme desschen Fülle nochmals die Dynamik der wunder-
baren Zusammenarbelit (sottes mMit den Menschen Katechismus selitens der Kinder 1n verschiedenen
in der Realisierung der ewigen Heilspläne (Sottes Milieus ihre Aufmerksamkeit widmen. Auf diese

Weise wird die 7weilite Redaktion des Katechismusinq Christus ZUrfFr Erscheinung bringen.
vorbereitet, welche och stärker das existentielle
Moment der Katechese betonen soll, besonders

Vielfalt anwendbarer Methoden 1m U und Da el
Der « Katechismus der katholischen Religion» hat Der Wert der ersten Ausgabe besteht VOL em
die Oofrm eines Lehrstückkatechismus. [ J)as edeu- 1mM ENOTMECIL Potential theologischer Ge-
tet aber nıicht, daß grundsätzlich mI1t der Mün- danken un Gesichtspunkte 1im Geiste der CI-

chener Methode bzw. mMIit der Methode der kate- neuerten Theologie un des 11. Vatikanischen Kon-
chetischen Formalstufen verbunden ist. Die Ver- 71ls. Dadurch gewinnt dieser Katechismus eine
fasser rechnen vielmehr mit der Anwendung VCI- grohHe Bedeutung VOLI em für die Katecheten,
schiedener Methoden, welche dem konkreten In- für den Umbau ihrer theologischen Denkweise,
halt entsprechen würden. In den Katechesen über denn Ss1e sind me1istens och 1m (eiste der tradi-
das Wort Gottes wird die Methode der Gruppen- tionellen Schultheologie geformt
arbeit als die entsprechendste Methode C Es scheint, daß die weltere Entwicklung 1n
schlagen. UurCc diese Methode sollen die chüler ichtung didaktischer Anpassungen un Vervoll-
das Wort (sottes als persönlichen un verbindli- kommungen, nicht aber theologischer Auf-
chen Anruf (sottes hören und verstehen lernen. fassungen gehen wird. Denn der Katechismus hat

die richtige L1inte der theologischen VertiefungAuch 1n der liturgischen Katechese wird 1eselbe
Methode vorgeschlagen, damıit die Katechumenen un!: Erneuerung eingeschlagen, welche dem pol-
die ewan!  elit erlangen, die iturgischen ‚Deis nischen Katholizismus notwendig ist. Augenblick-
chen als Anruf (sottes un AÄntwort des Men- ich ist für die Kirche in Polen die sche, liturg1-
schen erkennen. sche un theologische Vertiefung 1m Geiste der

Schließlich wird auch für die Katechesen ber Dokumente des Vaticanum I1 die dringlichste
das CHrStNCHEe en die aktıve Methode VOISC- Aufgabe. Die Probleme der Katechese in der Welt
sehen. Die chüler sollen angeleitet werden, die «des abwesenden Gottes», welche Z eispie.

Halbfas 1in seiner 1el umstrittenen «Funda-Probleme des mensSC.  en Lebens selbständig
lösen, zunächst 1im Lichte der Vernuntft, auf mentalkatechetik» vorlegte, sind 1mM allgemeinen

Natürlicher enEe: un dann im Lichte der ften- och nicht die Probleme der katechetischen Lage
barung. Polen DIe material-kerygmatische Erneuerung
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$ ]Jiese Grundsätze werden austührlich dargestellt im Artikelbleibt der unls aufgegebene nächste chritt 1in den
VO]  - Charytanskı: Zalozen1a teologiczne ydaktyczne NOWCSZOemühungen ine Ze1it- und situationsgemäße katech1zmu, in: Katecheta (1968) I51-I158; 1095—200, 253-72)7:

Katechese. Diese Aufgabe wurde durch den Gn

1ISZEK LACHNICKIKatechismus glücklich 1n AngriffD  ;
Vgl den Artikel des Verfasserts: Zdecydowany krok, in ygod- geboren Märyz 1021 in Rybnik Polen), 19509 ZU)] Priester 7C-

1ik Powszechny (1969) ber den Katechismus «Gott n1ıt uns», weiht. HKr studierte den Universitäten trakau und Lublin,
Katechizm relig11 katolickie] (Poznan 19 Verlag: Ksiegarnia rierte 1965 1n Theologie unı ist. beigeordneter Direktor der te1-

Jung Katechetik des pastoraltheologischen Instituts VÖO]s W, Wojciecha,

schließlic ZUrTr: «Münchner ethode» führte, TC-
W aillil die inNe MNMEHUEE katechetische edeu-Wolfgang Langer Lung als geschichtliche und anschauliche Aus-
gvangsbasıis der unterrichtenden Arbeit Von derProbleme des Bibel- Betrachtung biblischer Ereignisse aus sollten
die Kinsicht 1n die Glaubenswahrheit un dasunterrichts 1N der deutsch-
Verständnis ihrer begrifilichen Formulierung C1-

arbeitet werden. Dieser Methode eines Formal-sprachigen Katechet1ik
stufenunterrichts, der VO  a der Anschauung ZUM

Begriff ührt, entsprach der deutsche Katec  SMUS
VO  5 19)5) 1m utbau seliner ehrstücke Die Jau-

Der katholische Bibelunterricht in den deutschen benswahrheit « Jesus Christus 1st der Sohn ottes
chulen hat selinen rsprung in der elt der Auf- un! wahrer Gott» (Lehrstück 26) LWa wurde
klärung Seit der Einführung der allgemeinen ter anderem aus Jo 1 22-—36 (Streitgespräch Jesu
Schulpflicht gehörte ZU Fächerkanon der ka- mIit den « Juden» Tempelweihfest), AaUuS Mt 3,17
tholischen Schule se1it seinen nfängen stand (Gottesstimme be1 der A4ufe esu und A 26,
ber auch immer 1m Rang hinter dem Katechis- 63 (Selbstbekenntnis Jesu A Ka1iphas un dem
musunterricht zurück, 1n dem die zentrale Auf- en Rat) entwickelt un! «bewlesen». Die ein-
gabe der relig1ösen Unterweisung gesehen wurde: zuprägende chlußfolgerung autete: «Daß Jesus
die Vermittlung der chris  chen Glaubenslehre Christus der Sohn Gottes und wahrer Gott ist,
Nur sSOWwelt diesem Zael dienen konnte, wurde bezeugen u11ls 16 der 1immlische Vater, Jesus
die ZU Katechismus 1n Beziehung DTESELZEL: Christus selbst, die Apostel und dieI he1i-
als Arsenal sittlicher un relig1öser Beispiele und lige Kıirche.»?
Vorbilder un! ZUTTC Veranschaulichung der Jau- Im Vergleich seinen Vorgängern AUuUS der Ara

Deharbe konnte dieser Katechismus weifellosbenswahrheiten. Im übrigen wurde S1e 1n Auswahl
gelesen als fortlaufende Geschichte Gottes mit den als «b1iblisc Orlentiert» bezeichnet werden, aber
Menschen VO «Schöpfungsbericht» der Genes1is die Art der «Verwendung» biblischer Lexte ist
bis ZuU «Maran athayr» bzw bis Z Ende der heute nicht mehr rechtfeitigen weder theo-
Apostelgeschichte. IDarum trugen uch die chul- ogisch och didaktisch Das vorausgesetzZLc AalV
bibeln se1it Johann gnaz NC elbiger (bzw. ene- historische Verständnis der vangelien bis hın
dikt trauch 17057 und ernnNnar verberg (@757) den en des jJohanneischen Jesus un die Inter-
immer den ite « Biblische Geschichte».1 IDIIS Iso- pretation einzelner, Aaus dem Kontext gerissenef
lierung dieses biblischen Geschichtsunterrichts Schriftworte, Ww1e Ss1e 1N der traditionellen O9ma-
VO:  } der Katechese wurde dadurch befestigt, daß tischen eologie geü wurde, s1ind ach den Kr-

SEWO. dem Lehrer an vertraut wurde, kenntnissen der MHMEUCHCN Bibelwissenschaft
während der Katechismusunterricht dem Priester möglich geworden. DIe "Lendenz des Formalstu-
vorbehalten blieb fenunterrichts, V © konkret-anschaulichen (bi-

blisch berichteten) Kreigni1s Z egr  C. formu-
lierten anrneı des Glaubens gelangen, eNt-Dize als anschauliche AUSTANDSDOASIS pricht weder dem Wesen der biblischen 'Texte

in der katechetischen Reformbewegung 1n den (Reduktion der Textaussage auf einen Wahrheits-
gehalt) och dem Z1iel der Katechese.ersten Jahrzehnten dieses Jahrhunderts, die
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